
Sehr geehrte Frau Präsidentin, 
 
Die Staatsregierung hat die Kosten für das Dt. Museum bis 
2018 deutlich zu niedrig angesetzt: lediglich 8 Millionen Euro. 
 
Stand April 2021 beliefen sie sich dann bereits auf 27 
Millionen Euro. Und jetzt geht der ORH bereits von 200 Mio 
Euro aus. 
 
(Wegen Erweiterung Museumsfläche. Dass damit eine 
Verdoppelung der Aufbaukosten und der jährlichen 
Gesamtbetriebskosten inkl. Miet- und Mietnebenkosten zählen, 
hat keiner gesagt, geschweige denn beziffert, aber die 
grundsätzliche Übernahme hat der heutige MP schon mal 
zugesagt.) 
 
Miet- und Mietnebenkosten sind bereits für 2021 knapp 2,9 
Millionen Euro und damit schon jetzt höher die VE von 2,8 Mio 
Euro, die noch bis 2044 halten soll. (70 Mio : 25 Jahre). Dass 
die Kosten 25 Jahre nicht konstant bleiben werden, war ja 
eigentlich klar, schon allein wegen des Verbraucherpreisindex. 
Trotzdem wurde das von Finanzminister Söder so statisch in 
den Haushalt geschrieben. Es fehlt: 
 
 

- Prüfung der Wirtschaftlichkeit 
- Prüfung, ob ein Kauf günstiger wäre als die Miete 
- Prüfung, wie das finanziert werden soll 

 
 
Damit hat der heutige MP offensichtlich geschönte Zahlen in die 
Öffentlichkeit gebracht.  
 
Und durch Anmietung statt Kauf haben Sie auch den lästigen 
Haushaltsausschuss umgangen, der ansonsten zustimmen 
müsste. Wie praktisch!  
 



Dafür aber Parteispenden des Vermieters an die CSU in Höhe 
von über 90.000 Euro. 
 
Der heutige Ministerpräsident und seine Fraktion haben 
uns nicht nur ein faules Ei im Haushalt hinterlassen, 
sondern das Ganze stinkt zum Himmel. 
 
Deswegen hat die demokratische Opposition ein Gutachten und 
eine Prüfung des ORH auf den Weg gebracht. All diese 
Prüfungen hätten eigentlich vor so einem Mammutprojekt 
passieren müssen. 
 
ORH empfiehlt immer wieder, die „Expertise“ der Imby zu 
nutzen. Aber bisher macht halt die IMBY das, was ihr Auftrag 
ist. Aktives Liegenschaftsmanagement statt Verwaltung – das 
wär‘s! 
 
Aber es ging offensichtlich einmal mehr um Prestige und 
Außendarstellung von Herrn Söder als um Wirtschaftlichkeit 
und Transparenz, koste es den Steuerzahler, was es wolle. 
Seriös ist das nicht! 
 
 

- CSU: Wenn Ihre Ideologie ist, schummeln und mauscheln 
und Kontrollen umgehen  

- Wenn Sie heute wieder mauern und Controlling und 
Revision verweigern und uns nur Kosten und leere Kassen 
hinterlassen,  
dann sage ich Ihnen schon jetzt: WIR werden Strukturen 
schaffen, vernünftige, seriöses Controlling einrichten, um 
solche Deals und Schädigungen des Haushalts zukünftig 
zu verhindern! 

 
 
FDP macht hierzu vernünftige Vorschläge, deshalb 
stimmen wir zu. Dem Nachzieher der SPD ebenfalls. 


